
Orte des Terrors
und der Vernichtung 
Grafeneck (Landkreis Reutlingen)
Am 9. Oktober 1939 verfügte der Reichsinnenminister,
die Heil- und Pflegeanstalten müssten ihre Pfleglinge 
nach Krankheitsbildern und anderen Kriterien erfassen 
und melden. Die Meldebögen wurden zentral erfasst und 
ausgewertet. Daraufhin hat man 1940 in der „Landes-
Pflegeanstalt“ Grafeneck über 10 000 als „lebensun-
wert“ klassifizierte Menschen im Gas erstickt. Dies war 
die erste Welle nationalsozialistischer Euthanasiemorde. 
Insgesamt sollten in sechs Vernichtungszentren des 
Deutschen Reiches über 70 000 geistig und körperlich 
Behinderte den Ausmerzungsplänen zum Opfer fallen. 
Darüber hinaus war die „Euthanasie“ Vorspiel und Er-
probung der millionenfachen Morde in den Vernichtungs-
lagern des Ostens. Geplant und organisiert wurde die 
unmenschliche Euthanasie-Aktion im Berliner Haus 
Tiergartenstraße 4, daher rührt der Deckname „T 4“. 
Obwohl das mörderische Geschehen mit willkürlichen 
Diagnosen, gefälschten Sterbeurkunden und anderen 
Maßnahmen verschleiert wurde, blieb es der Öffentlich-
keit nicht verborgen. Protest und Widerstand regten sich 
dennoch erst spät. Sie konnten aber nicht verhindern, 
dass ab Januar 1941 die Massentötung behinderter 
Menschen im hessischen Hadamar fortgesetzt wurde.
 
Aus Cannstatt fielen der Euthanasie zum Opfer:

95 Emma Butz
05.08.1895 bis 10.03.1941

96 Karl Dierer
03.01.1878 bis 11.06.1940

71 Rosa Ehnis
30.10.1915 bis 18.09.1940

73 Marie Eisenmann, geb. Jäger
18.03.1886 bis 30.05.1940

74 Johanna Grau
04.11.1890 bis 18.09.1940

78 Marie Hock, geb. Burk, verw. Kuch
15.03.1879 bis 30.05.1940

79 Marie Hörz
12.04.1892 bis 30.05.1940

56 Anna Lutz, geb. Dietrich
22.03.1902 bis 24.05.1940

58 Alfred Karl Mertz
29.12.1918 bis 02.10.1940

57 Karl Munder
12.12.1866 bis 03.06.1940

86 Willy Mundinger
18.08.1900 bis 03.06.1940

53 Lydia Nagel
09.02.1860 bis 24.06.1940

54 Alfred Neu
06.11.1895 bis 03.06.1940

89 Willy Friedrich Reinhardt
03.02.1910 bis 29.11.1940

59 Klara-Luise Renz, geb. Haller
21.06.1909 bis 09.12.1940

60 Karl Günther Schmidt
07.06.1925 bis 1940

91 Albert Schoor
14.05.1902 bis 29.11.1940

92 Paul Ströbel
27.08.1895 bis 23.07.1940

52 Hedwig Weegmann
07.12.1895 bis 24.06.1940

Riga (Lettland)
Im November 1940 hat die Gestapo 1000 württembergi-
sche Juden zur Deportation ins „Reichskommissariat Ost-
land“ bestimmt. Die Jüdische Kultusvereinigung musste 
die Unglücklichen darüber informieren, dass jeder „Ver-
such, sich der Evakuierung zu widersetzen oder zu ent-
ziehen“ schwere Folgen hätte. Mit der Anordnung, ins 
„Siedlungsgebiet“ sollten Werkzeug und Küchengerät für 
Gemeinschaftsverpflegung mitgenommen werden, hat 
man den Opfern eine Umsiedlung vorzutäuschen ver-
sucht. Am 1. Dezember um drei Uhr morgens wurden

63 Hermann Würzburger
29.03.1857 bis 10.10.1942

 

Mit *** gekennzeichnete Personen wurden von Theresienstadt 
aus in ein Vernichtungslager weiterdeportiert.

Auschwitz (Polen)
Im Mai 1940 errichtet, wurden im KZ Auschwitz zunächst 
politisch missliebige Polen interniert. Ab Oktober 1941 
kamen 10 000 sowjetische Kriegsgefangene hinzu, die 
man größtenteils verhungern ließ. Nach der Wannsee-
konferenz im Januar 1942 entwickelte sich Auschwitz 
zum Zentrum des Massenmordes an den Juden. Ausrot-
ten wollten die Nationalsozialisten auch die Sinti und 
Roma, die seit 1943 im so genannten Familienlager in 
Auschwitz-Birkenau unter erbärmlichen Umständen 
vegetieren mussten. Im Lauf seiner Geschichte von Mai 
1940 bis zur Befreiung durch sowjetische Soldaten am 
27. Januar 1945 dehnte sich das KZ Auschwitz auf rund 
40 Quadratkilometer aus und bildete einen Komplex von 
rund 40 Lagern und Außenlagern. Waren anfangs Hunger 
und Ausbeutung durch Arbeit  die wichtigsten Mittel des 
Massenmords, kam ab 1942 die Mehrzahl der Häftlinge 
in Gaskammern um. Tod durch Arbeit und Entbehrung 
war für diejenigen vorgesehen, die bei der Ankunft als 
arbeitsfähig  eingestuft wurden.  Zuverlässige Schät-
zungen gehen von einer Million jüdischer Frauen, Kinder 
und Männer aus, die hier ausgelöscht wurden. Die Zahl 
der verhungerten oder im Gas erstickten Sinti und Roma 
wird auf 20 000 geschätzt.

Die Cannstatter Auschwitz-Opfer sind:

34 Alfred Kaufmann
28.12.1895 bis September 1942

20 Johanna Kaufmann
01.03.1923 bis 1943

35 Karoline Kaufmann, geb. Bonem
16.03.1899 bis September 1942

36 Rosl Kaufmann
08.04.1927 bis September 1942

30 Heinz Kling
28.02.1933 bis 27.12.1943

31 Josef Kling
16.01.1935 bis 1943

6 Albert Karl Kurz
16.06.1938 bis 02.08.1944

3 Otto Kurz
06.06.1934 bis 02.08.1944

4 Sonja Kurz
02.10.1935 bis 02.08.1944

5 Thomas Kurz
21.02.1937 bis 02.08.1944

83 Johannes Lind
03.01.1908 bis 23.08.1944

1 Dr. Ernst Reichenberger
26.12.1879 bis April 1943

26 Maria Reinhardt
24.07.1913 bis 19.12.1942

28 August Reinhardt
03.03.1909 bis 21.10.1943

27 Friederike Reinhardt, geb. Schneck
24.10.1910 bis 04.05.1943

29 Johann Reinhardt
23.12.1940 bis 03.08.43

39  Manfred Schwab
14.09.1924 bis Januar 1945

33 Edwin Spiro
10.05.1903 bis 10.03.1943

Weitere Schicksale
Adolf Cahn wurde denunziert und in Mauthausen, dem 
dritten KZ, das er durchlief, „auf der Flucht erschossen“.

Friedrich H. Enchelmayer wurde verfolgt, weil er homo-
sexuell war. Die Stationen seines Leidens waren Dachau 
und Sachsenhausen, ehe er nach Neuengamme überstellt 
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sie mit Lastwagen zum Nordbahnhof gefahren und in Per-
sonenwagen gepfercht. Bei der Ankunft am 4. Dezember 
auf dem Güterbahnhof Skirotava bei Riga wurden die 
Erschöpften beschimpft, mit Schlägen begrüßt und zum 
heruntergekommenen lettischen Staatsgut Jungfernhof 
getrieben. Dort mussten innerhalb weniger Tage 4000 
Menschen bei Eiseskälte in zugigen Scheunen unterge-
bracht werden. Diese Art Unterkünfte, unzureichende 
Kleidung und Ernährung sowie gnadenlose Ausbeutung 
durch Arbeit ließen schon im ersten Winter 800 bis 900 
Menschen zugrunde gehen. Andere wurden beim Aufbau 
des benachbarten Lagers Salaspils zu Tode geschunden 
oder fielen Massenerschießungen im Wald von Biernieki  
zum Opfer. Höchstens vier Prozent der im Dezember 1941 
deportierten Württemberger haben das Lager überlebt.

Zu Tode kamen aus Cannstatt:

62 Franziska Bartfeld 
19.11.1911 bis ???

61 Malka Bartfeld
02.04.1886 bis ???

75 Julia Gutmann, geb. Böttigheimer
10.06.1889 bis ???

77 Sally Gutmann
06.09.1879 bis ???

80 Grete Hordan, geb. Rubenfeld
01.09.1907 bis ???

8 Flora Kahn
20.08.1883 bis ???

9 Hermine Kahn
13.09.1889 bis ???

51 Friedrich Rothschild
04.04.1901 bis ???

40 Dore Schwab
10.12.1922 bis ???

38 Hedwig Schwab, geb. Vollweider
03.09.1889 bis ???

41 Thea Bella Schwab
31.03.1927 bis ???

37 Wilhelm Schwab
09.03.1890 bis ???

Izbica (Polen)
Mit dem Ziel Izbica verließ am 26. April 1942 ein Deporta-
tionszug den Stuttgarter Nordbahnhof. Über die Zahl der 
Deportierten gibt es unterschiedliche Angaben, sicher ist 
jedoch, dass sich acht Cannstatter darunter befanden. 
„Der Transport nach Riga war noch von Ahnungslosigkeit  
begleitet, der Transport nach Izbica hingegen bildete eine 
Schar, von der die meisten mit Selbstmordgedanken 
gerungen hatten.“ (Maria Zelzer) Bei einem Halt in Lublin 
wurden die Unglücklichen auf einem Nebengleis selek-
tiert. Arbeitsfähige Männer wurden ins Lager Majdanek 
gebracht,alle anderen ins Durchgangsghetto Izbica, wo 
ihnen, falls sie dann noch lebten, der Weitertransport in 
die Vernichtungslager Belzec oder Sobibor sicher war.

Acht Cannstatter fielen dem Deportationsschub nach 
Izbica zum Opfer:

47 Alexandrine Guggenheim, 
geb. Ebstein
16.08.1912 bis ???

48 Ferdinand Guggenheim 
19.10.1897 bis ???

46 Ury Guggenheim
24.09.1941 bis ???

76 Sofie Guttmann, geb. Dreifuß
22.01.1887 bis ???

10 Hilde Kahn
21.10.1893 bis ???

21 Gerhard Loewe
25.10.1906 bis ???

84 Hedwig Löwenthal, geb. Goldmann
11.05.1880 bis ???

85 Max Löwenthal
25.01.1876 bis ???

 

Theresienstadt (Tschechien)
Unweit des Zusammenflusses von Eger und Elbe, ca.60 
km nördlich von Prag liegt die tschechische Garnisons-
stadt Terezín/Theresienstadt. 342 jüdische Häftlinge 
tschechischer Herkunft, die im November 1941 hierher 
verbracht wurden, mussten als „Aufbaukommando“ ein
Lager errichten. Die tschechischen Einwohner der Stadt 
wurden kurzerhand vertrieben, sodass Mitte 1942 die 
Umwandlung Theresienstadts in ein KZ vollendet war.
Das Lager nahm zunächst Juden aus der besetzten 
Tschechoslowakei auf. Nach der Wannseekonferenz
(20. Januar 1942) wurde es zum Zielort auch für deutsche 
Juden. Vor allem alte Menschen, die sich nicht als Arbeits-
sklaven ausbeuten ließen, wurden hierher deportiert. Mit 
der Bezeichnung Altersghetto hat man sie und die Öffent-
lichkeit in die Irre geführt. Der Täuschung dienten auch 
„Heimeinkaufsverträge“, mit denen sie in Wirklichkeit 
ihres Vermögens beraubt wurden. Übervölkerung, Hunger 
und die über allen schwebende Drohung, in ein Vernich-
tungslager weitergeschoben zu werden, machten das 
Leben der Häftlinge zur Hölle. Diese Hölle haben 33 456 
Personen nicht überlebt. Die Transporte in die Vernich-
tungslager des Ostens erheischten weitere 88 202 Opfer. 
Befreit wurden 1564 Häftlinge, nachdem am 5. Mai 1945 
die SS das Lager verlassen hat und  drei Tage später mit 
ersten Einheiten der Roten Armee die Befreiung kam.

Dem Ghetto Theresienstadt oder einem der Weitertrans-
porte nach Osten fielen aus Cannstatt zum Opfer:

42 Elise Berger, geb. Keller
15.03.1869 bis 11.01.1944

70 Israel Bresgi
01.01.1875 bis September 1942***

15 Jette Buxbaum
30.11.1873 bis September 1942***

16 Josef Buxbaum
12.12.1875 bis September 1942***

44 Isidor Cahn
20.02.1876 bis 22.10.1943

43 Lina Cahn, geb. Freudenthal
27.07.1873 bis 23.01.1944

14 Clara Hirsch, geb. Stern
28.04.1872 bis 09.09.1942

81 Bertha Jordan, geb. Wertheimer
01.08.1868 bis September 1942***

82 Jakob Jordan
05.09.1874 bis September 1942***

19 Klara Kaufmann, geb. Rosenfeld
31.10.1888 bis Mai 1944***

64 Dr. Eugen Kauffmann
18.01.1872 bis 03.08.1943

65 Else Kauffmann, geb. Neuburger
18.07.1886 bis Oktober 1944***

67 Rosa Lindauer, geb. Kahn
27.01.1866 bis 31.08.1942

18 Dr. Emil Loewe
21.02.1863 bis 16.01.1943

11 Babette Marx, geb. Rothschild
01.12.1865 bis 14.10.1942

87 Karl Oppenheimer
31.01.1877 bis 15.09.1942

2 Ernst Pick
29.05.1865 bis Dezember 1943***

24 Ida Rothschild, geb. Adler 
23.02.1876 bis September 1942***

49 Josef Rothschild
16.10.1873 bis 26.01.1943

12 Martin Rothschild
12.10.1876 bis 08.07.1943

13 Max Rothschild
20.04.1872 bis  04.09.1942

23 Max Rothschild
11.09.1865 bis 03.09.1942

50 Rosa Rothschild, geb. Lindner
19.06.1876 bis 18.10.1942

90 Sara Rothschild, geb. Rothschild
15.06.1871 bis 03.10.1942

32 Wilhelm Rothschild
31.07.1859 bis 24.08.1942

66 Ida Wormser
02.03.1865 bis 16.09.1942

wurde, wo er mit 32 Jahren starb, angeblich an Herzver-
sagen.

Isaak Kaufmanns Lebensweg endete auf der Flucht vor 
deutschen Truppen, die Luxemburg überfielen.

Therese Köhler, eine Sintezza, fiel den Entbehrungen und 
Torturen des Frauen-KZ Ravensbrück zum Opfer.

In jüdischen „Altersheimen“, die Zwischenstationen auf 
dem Weg nach Theresienstadt waren, starben Fanny Kahn, 
Emilie Levi und das Ehepaar Ferdinand und Susanne Mayer.

Fritz Rosenfelder hat sich wenige Wochen nach Hitlers 
Machtergreifung das Leben genommen,  weil er es nicht 
ertragen konnte, „als Vaterlandsverräter betrachtet zu 
werden!“

45 Adolf Cahn
17.09.1901 bis 10.03.1942

72 Adolf Eisenhardt
05.05.1899 bis 04.04.1944

55 Friedrich H. Enchelmayer
13.08.1908 bis 09.11.1940

88 Arthur Frey
06.08.1903 bis 24.08.1944

7 Fanny Kahn, geb. Kaufmann
25.12.1861 bis  05.05.1942

93 Isaak Kaufmann
26.10.1852 bis ???

94 Therese Köhler
08.09.1920 bis 21.04.43

17 Emilie Levi
14.07.1886 bis 26.01.1942

68 Ferdinand Mayer
24.07.1856 bis 01.01.1942

69 Susanne Mayer
25.04.1859 bis 08.07.1942

25 Johannes Reinhardt
06.10.1899 bis 09.11.1943

22 Fritz Rosenfelder
15.12.1901 bis 06.04.1933
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Dr. Ernst Reichenberger
Ernst Pick
Otto Kurz
Sonja Kurz
Thomas Kurz
Albert Karl Kurz
Fanny Kahn
Flora Kahn
Hermine Kahn
Hilde Kahn
Babette Marx
Martin Rothschild
Max Rothschild
Clara Hirsch
Jette Buxbaum
Josef Buxbaum
Emilie Levi
Dr. Emil Loewe
Klara Kaufmann
Johanna Kaufmann
Gerhard Loewe
Fritz Rosenfelder
Max Rothschild
Ida Rothschild
Johannes Reinhardt
Maria Reinhardt
Friederike Reinhardt
August Reinhardt
Johann Reinhardt
Heinz Kling
Josef Kling
Wilhelm Rothschild
Edwin Spiro
Alfred Kaufmann
Karoline Kaufmann
Rosl Kaufmann
Wilhelm Schwab
Hedwig Schwab
Manfred Schwab
Dore Schwab
Thea Bella Schwab
Elise Berger
Lina Cahn
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Ury Guggenheim
Alexandrine Guggenheim
Ferdinand Guggenheim
Josef Rothschild
Rosa Rothschild
Friedrich Rothschild
Hedwig Weegmann
Lydia Nagel
Alfred Neu
Friedrich H. Enchelmayer
Anna Lutz
Karl Munder
Alfred Karl Mertz
Klara-Luise Renz
Karl Günther Schmidt
Malka Bartfeld
Franziska Bartfeld
Hermann Würzburger
Dr. Eugen Kauffmann 
Else Kauffmann
Ida Wormser
Rosa Lindauer
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Susanne Mayer
Israel Bresgi
Rosa Ehnis
Adolf Eisenhardt
Marie Eisenmann
Johanna Grau
Julia Gutmann
Sofie Guttmann
Sally Gutmann
Marie Hock
Marie Hörz
Grete Hordan
Bertha Jordan
Jakob Jordan
Johannes Lind
Hedwig Löwenthal
Max Löwenthal
Willy Mundinger
Karl Oppenheimer
Arthur Frey
Willy Friedrich Reinhardt
Sara Rothschild
Albert Schoor
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Therese Köhler
Emma Butz
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Dr.Ernst Baer
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Baer, Dr. Ernst (42), König-Karl-Str. 43
Bartfeld, Franziska (30), Daimlerstraße 22
Bartfeld, Malka (55), Daimlerstraße 22
Berger, Elise (75), Heidelberger Straße 44
Bresgi, Israel (67), Seelbergstraße 25
Butz Emma (45), Reichenhaller Straße 11
Buxbaum, Jette (69), Zieglergasse 1
Buxbaum, Josef (67), Zieglergasse 1
Cahn, Adolf (41), Pfalzstraße 66
Cahn, Isidor (67), Pfalzstraße 66
Cahn, Lina (69), Pfalzstraße 66
Dierer, Karl (62), Seelbergstraße 24
Ehnis, Rosa (25), Brählesgasse 7
Eisenhardt, Adolf (45), Nastplatz 2
Eisenmann, Marie (54), Kissinger Straße 30
Enchelmayer, Friedrich H. (32), Aberlin-Jörg-Straße 13
Frey, Arthur (41), Düsseldorfer Straße 74
Grau, Johanna (50), Hofener Straße 84a 
Guggenheim, Alexandrine (29), Pfalzstraße 36
Guggenheim, Ferdinand (41), Pfalzstraße 36
Guggenheim, Ury (9 Monate), Pfalzstraße 36
Gutmann, Julia (42), Daimlerstraße 58
Gutmann, Sally (42), Daimlerstraße 58
Guttmann, Sofie (55), Daimlerstraße 58
Hirsch, Clara (70), Seelbergstraße 16
Hock, Marie (71), Schmidener Straße 90
Hordan, Grete (34), Auf der Altenburg 5
Hörz, Marie (48), Martin-Luther Straße 26
Jordan, Bertha (74), Daimlerstraße 58
Jordan, Jakob (68), Daimlerstraße 58 
Kahn, Fanny (81), Seelbergstraße 1
Kahn, Flora (58), Seelbergstraße 1
Kahn, Hermine (52), Seelbergstraße 1
Kahn, Hilde (49), Seelbergstraße 1
Kauffmann, Dr. Eugen (71), Daimlerstraße 44
Kauffmann, Else (58), Daimlerstraße 44
Kaufmann, Alfred (46), Hallstraße 28
Kaufmann, Isaak (87), Hallstraße 28
Kaufmann, Johanna (20), Wiesbadener Straße 19
Kaufmann, Karoline (43), Hallstraße 28
Kaufmann, Klara (54), Wiesbadener Straße 19
Kaufmann, Rosl (15), Hallstraße 28
Kling, Heinz (10), Neckartalstraße 145
Kling, Josef (8), Neckartalstraße 145
Köhler, Therese (22), Quellenstraße 176
Kurz, Albert Karl (6), Badergasse 6
Kurz, Otto  (10), Badergasse 6
Kurz, Sonja (9), Badergasse 6
Kurz, Thomas (7), Badergasse 6
Levi, Emilie (74), Liebenzeller Straße 8
Lind, Johannes (36), Auf der Steig 108
Lindauer, Rosa (76), Taubenheimstraße 30
Loewe, Dr. Emil (79), Liebenzeller Straße 8
Loewe, Gerhard (36), Kreuznacher Straße 6
Löwenthal, Hedwig (62) Theobald-Kerner-Straße 7
Löwenthal, Max (65), Theobald-Kerner-Straße 7
Lutz, Anna (38), Helfergasse 27
Marx, Babette (77), Seelbergstraße 7
Mayer, Ferdinand (85), Emser Straße 16
Mayer, Susanne (???), Emser Straße 16
Mertz, Alfred Karl (22), Duisburger Straße 46
Munder, Karl (84), Badstraße 60
Mundinger, Willy (40), Niedernauer Straße 12
Nagel, Lydia (80), Martin-Luther-Straße 11
Neu, Alfred (45), Wörishofener Straße 33
Oppenheimer, Karl (65), Daimlerstraße 56
Pick, Ernst (78), Bahnhofstraße 4 (Wilhelmsplatz)
Reichenberger, Dr. Ernst (64), König-Karl-Straße 24
Reinhardt, August (35), Neckartalstraße 145
Reinhardt, Friederike (32), Neckartalstraße 145
Reinhardt, Johann (2), Neckartalstraße 145
Reinhardt, Johannes (44), Düsseldorfer Straße 59
Reinhardt, Maria (29), Auf der Steig 108
Reinhardt, Willy Friedrich (30), Ruhrstraße 39
Renz, Klara-Luise (41), Haldenstraße 8
Rosenfelder, Fritz (32), König-Karl-Straße 66
Rothschild, Friedrich (40), Wildunger Straße 30
Rothschild, Ida (66), Badstraße 40
Rothschild, Josef (69), Wildunger Straße 30
Rothschild, Martin (67), Seelbergstraße 7
Rothschild, Max (70), Seelbergstraße 7
Rothschild, Max (77), Badstraße 40
Rothschild, Rosa (66), Wildunger Straße 30
Rothschild, Sara (71), Taubenheimstraße 62/3
Rothschild, Wilhelm (82), Martin-Luther-Straße 37
Schmidt, Karl Günther (15), Bochumer Straße 9
Schoor, Albert (38), Bahnhofstraße 7a
Schwab, Dore (19), Brückenstraße 42
Schwab, Hedwig (52), Brückenstraße 42
Schwab, Manfred (20), Brückenstraße 42
Schwab, Thea Bella (14), Brückenstraße 42
Schwab, Wilhelm (51), Brückenstraße 42
Spiro, Edwin (39), Taubenheimstraße 60/2
Ströbel, Paul (45), Schmidener Straße 38
Weegmann, Hedwig (44), Mergentheimer Straße 7
Wormser, Ida (77), Wörishofener Straße 22
Würzburger, Hermann (85), Brunnenstraße 55
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